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Stadtteilzeitung des Stadtteilbüros für Bieblach-Ost und den Bieblacher Hang

50 Jahre Bieblacher Hang – Ein Stadtteil schreibt Geschichte

GWB „Elstertal“ lädt in den „Circus Voyage“ ein
Manege frei! – heißt es am 9. Mai, 16.00 Uhr auf dem zentralen Platz im CIRCUS Voyage für die Kinder der 
GWB-Mieter. 
Zu einem besonderen Pfi ngstauftakt lädt die GWB alle Kinder bis 14 Jahre kostenfrei in den Circus ein.
Karten, so lange der Vorrat reicht!
500 Circus-Karten liegen ab sofort in der Geschäftsstelle der GWB „Elstertal“, Johannisplatz 2, bereit. Für die 
Kinder ist jeweils eine Begleitperson kostenfrei. 
Füllen Sie den dazugehörigen Coupon auf Seite 4 aus und lösen Sie ihn gegen Ihre Karten ein.
Die Öffnungszeiten der GWB „Elstertal“ sind Mo.–Do. von 8.30–18.00 Uhr und Fr. 8.30–15.00 Uhr.
Es soll keiner vor der Tür stehen, deshalb bitten wir Sie, auch die Anzahl der kostenpfl ichtigen Begleitpersonen 
anzugeben.
Über 80 Tiere, viele tollkühne Artisten und natürlich ein Clown sorgen für Spannung und Unterhaltungsviel-
falt. 
Viel Spaß und gute Unterhaltung bei diesem Circus-Spektakel wünscht Ihnen die GWB „Elstertal“!

Kaum zu glauben, dass unser 
Bieblacher Hang schon 50 Jahre 
alt wird! – denkt sicher so man-
cher Bewohner und erinnert sich 
bestimmt noch daran, wie einst 
alles begann. Elke Vorwerk von 
der Begegnungsstätte und die 
Bieblacher Chronikgruppe sam-
melten diese Erinnerungen, wühl-
ten in Archiven nach Original-Do-
kumenten und stellten mit viel 
Liebe und Akribie eine Broschüre 
über diese 50 Jahre zusammen. 
Am 24. Mai, dem Jubiläumstag 
wird sie veröffentlicht. Das Wohn-
gebiet entstand, um vor allem die 

Mitarbeiter der damaligen SDAG 
Wismut mit Wohnraum zu versor-
gen. Nach der Grundsteinlegung 
1957 begannen die Bauarbeiten 
zu den ersten dreigeschossigen 
Wohngebäuden. 1958 feierte man 
Richtfest für 360 Wohnungen, 
die über den damaligen Luxus 
Fernheizung verfügten und den 
Traum „Badezimmer“ wahr wer-
den ließen. „Die Zuweisung für 
die Wohnung war wie ein Lot-
togewinn“, erinnerte sich bei-
spielsweise Rolf Staudte. Er hatte 
auch noch gut vor Augen, wel-
cher Morastwüste nicht nur die 

Erich-Mühsam-Straße glich. Mit 
Gummistiefeln durch den Park 
zur Straßenbahn, diese dann in 
einem Gebüsch gegen Straßen-
schuhe getauscht, wagten sich 
die einstigen „Neu-Bieblacher“ 
in die Stadt. Das gleiche Proze-
dere absolvierten die Anwohner 
auch in umgekehrter Reihenfol-
ge. „Manchmal standen 15 bis 20 
Paar Gummistiefel im Gebüsch“, 
so Rolf Staudte, der anschließt, 
dass später mit dem Bau der 14. 
Oberschule endlich auch die Stra-
ßen befestigt wurden.

(Fortsetzung auf Seite 2)



Zum Frühjahrsputz packten viele mit an

Es soll ein Treffpunkt der Genera-
tionen werden – das Mehrgene-
rationenhaus im Komplex Fritz-
Gießner-Straße 14 in Bieblach-Ost. 
Als Kooperationsgemeinschaft 
für ein tatkräftiges Wirken von 
Jung und Alt sind das Kinder-, Ju-
gend- und Freizeitzentrum „CM“, 
das Familienzentrum und die 
Kindertagesstätte „Bummi“ eine 
Symbiose unter Trägerschaft des 
Stadtverbandes des Deutschen 
Kinderschutzbundes (DKSB) ein-
gegangen. Am 21. Mai öffnet mit 
einem Festakt erstmals das gene-
rationsübergreifende Domizil. Von 

14.00 bis 18.00 Uhr haben Jung 
und Alt die Möglichkeit, sich mit 
dem Konzept des Mehrgenerati-
onenhauses vertraut zu machen 
sowie dessen geplante Angebote 
und Projekte kennen zu lernen. 
„Wir laden alle Bieblacher, vom 
ersten bis zum hundersten Lebens-
jahr herzlich ein, bei uns mitzuma-
chen“, informiert Anke Fehrensen 
vom Deutschen Kinderschutzbund 
und freut sich mit ihren Koopera-
tionspartnern auf ein Miteinander 
aller Altersgruppen. Nähere Infos 
auch unter www.mehrgeneratio-
nenhaeuser.de!

Mehrgenerationenhaus wird in Bieblach eröffnet

„Die Kita muss blitzen!“ – so hätte das Motto im Rahmen des Frühjahrsputzes für die  Eltern und Mitar-
beiter der Kindertagesstätte „Mosaik“ lauten können. Alle packten beim gemeinsamen Arbeitseinsatz 
in und um die Kita kräftig mit an.                                                                           (Foto: Steffi  Sauerbrei)

Improvisation war bei den Biebla-
chern zum Frühjahrsputztag ge-
fragt, präsentierte sich das Wetter 
doch in wechselhafter Aprilma-
nier. Während es am Einsatzmor-
gen dauerhaft regnete, lockte am 
Nachmittag die Sonne.  Doch pfi f-
fi g wie die Bieblacher sind, gelang 
der stadtteilreinigende Früh jahrs-
putz doch. Manche Einrichtung 
verschob wetterbedingt den Ein-
satz, andere trotzten den Kaprio-
len. Fleißig am Werk zeigte sich das 
Team vom „CM“, das seinen Putz-
tag ins Hausinnere verlegte. Der 
Fachdienst Stadtgrün widerstand 
dem Regen und hatte den Schwer-
punkt seiner Arbeiten im Park 
„Grüne Mulde“ und in Bieblach-

Ost. Viele Anwohner waren rund 
um ihre Häuser fl eißig. Bereits im 
Vorfeld hatten die einzeln tätigen 
Hausmeisterfi rmen der Wohnungs-
gesellschaften- und Genossen-
schaften eine saubere Grundlage 
geschaffen. Im Wohngebiet „Am 
Speitewitz“ ging es am Sonn abend 
zur Sache, bis die letzte Ecke auf-
geräumt war. Die GWB „Elstertal“ 
sorgte an den Spielplätzen für eine 
Reinigung des Spielsandes und 
übergab dem Stadtteilbüro eine 
Spende. Stadtteilmanagerin Stef-
fi  Sauerbrei sorgte für Aufteilung 
des Betrages unter den beteiligten 
Einrichtungen, die sich bei den Ak-
tiven meistens mit einer Grillmahl-
zeit bedankten.

Fortsetzung von Seite 1
1960 folgte als Auftakt zur Bele-
bung der Infrastruktur die Eröff-
nung der Bergarbeiter-Poliklinik, 
der sich die Kaufhalle Nord sowie 
die Kita „Kinderglück“ anschlos-
sen. Mit der Eröffnung der Kauf-
halle Nord erfüllte sich ein großer 
Anwohnerwunsch, denn dort gab 
es alles, soweit damals vorhanden, 
unter einem Dach. Am 17. Dezem-
ber 1964 erklärte dazu Stadtrat 
Engel in der Volkswacht: „In die-
ser für die DDR bisher einmaligen 
Kaufhalle wollen wir dem Weltni-
veau näher kommen“. 
Der hohe Wohnkomfort mit staat-
lich subventionierten Mieten, 
die variantenreiche Wohnbebau-
ung, teils mit kurzen Blöcken und 
Punkthochhäusern, machte aus 
dem Bieblacher Hang ein Vorzei-
gewohngebiet. Als die sogenann-
te „Bergarbeiterstadt“ dann 1969 
fast 15.000 Einwohner zählte, 
wurde offensichtlich, dass die Fol-
geeinrichtungen zu langsam mit-
wuchsen. Mit einem Rahmenver-
trag zwischen der Stadt Gera, der 
SDAG Wismut und der Nationalen 
Front traf man konkrete Maßnah-
men zur weiteren Verbesserung 
der Lebensbedingungen.
Mit der „Grünen Mulde“ befand 
sich ein Versorgungsbau in Pla-
nung. Dort sollten ein Friseursalon 
mit zwölf Damen- und sechs Her-
renplätzen, ein Fußpfl ege- und 
Kosmetiksalon, eine Gaststätte mit 
120 Plätzen sowie eine Paketzu-
stellanlage (später Zweigpostamt) 

(Fortsetzung auf Seite 3)
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Fortsetzung von Seite 2 
und eine Sparkassenfi liale posi-
tioniert werden.  Hinzu kamen 
die Einrichtung einer allgemein-
ärztlichen-, kinderärztlichen- und 
zahnmedizinischen Praxis. Viele 

damalige Aktionen wurden im-
mer wieder vom Nationalen 
Aufbauwerk (NAW) durch die 
Nationale Front unterstützt. Am 
Motto „Schöner unsere Städte 
und Gemeinden“ kamen auch 
die Anwohner des Bieblacher 
Hanges nicht vorbei. Ganze Haus-
gemeinschaften sorgten und 
pfl egten bestimmte Häuserteile 
oder waren bei den großen Ar-

beitseinsätzen, wie z.B.  bei der 
Anlagengestaltung rund um die 
Wismut-Kaufhalle am Ball. Die 
„Grüne Mulde“ entwickelte sich 
so zu einer Parkanlage mit Was-
serkaskaden, Springbrunnen, tau-
senden Rosensträuchern, schön 
angelegten Bänken und Treppen. 
Auch rund 20 Spielplätze konn-
ten durch diese freiwillige Tätig-
keit gepfl egt werden. Durch die 
NAW-Gruppen wurden aber auch 
direkte Baumaßnahmen wie z.B. 
Kabelschachtarbeiten erledigt. 
Das Anlegen von Treppen und 
Ziermauerwerk und die Anpfl an-
zung vieler Bäume im Stadtteil 
gehörten ebenfalls zum NAW-
Programm.  Die Tätigkeiten absol-
vierten die Helfer unentgeltlich. 
Nur bei Arbeiten an den Häusern 
und den dazugehörenden Grün-
anlagen zahlte die Gebäudewirt-
schaft einen Obolus, der meistens 
in die Hauskassen kam. In den 
einzelnen Hausgemeinschaften 
hatte man sich mit der Zeit arran-

giert, half sich gegenseitig und 
feierte oft nach der Einsatzarbeit 
zusammen…
Ein Stück Geschichte ist so ge-
schrieben worden. Neugierig dar-
auf? Ausführlich nachzulesen in 
der Broschüre „50 Jahre Biebla-
cher Hang“. Wahre Geschichten, 
die zum Schmunzeln animieren, 
nachdenklich stimmen, bis zu 
50 Jahre alt sind und auf das Fei-
ern am 24. Mai einstimmen.

(Fotos S.1/2 Quelle: Biebl. Chronik 
– Hoffmann/Stadtmuseum, Drei-
ling, Spoerl, Grabowski, Wüsten-
hagen)
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Bieblach feiert am 24. Mai – 50 Jahre Bieblacher Hang
- FESTPROGRAMM -

Regelschule 12, Erich-Mühsam-Straße 41:
24. Mai, 10.00 – 13.00 Uhr „Tag der offenen Tür“ mit Besichtigung des sanierten Schulgebäudes

10.30 Uhr – Festauftakt mit Oberbürgermeister Dr. Norbert Vornehm und Ralf Schekira, Geschäftsführer der 
GWB „Elstertal“

Übergabe der Broschüre zur Geschichte des Bieblacher Hanges an die Öffentlichkeit durch Werner Kieslinger, 
Vertreter der Chronikgruppe
Programm der Regelschüler

Grundschule „Am Bieblacher Hang“:
24. Mai,  10.00 – 13.00 Uhr „Tag der offenen Tür“ mit Bühnenprogramm: „Bieblach hat die Superstars“ - Prä-

sentation der Grundschüler im musisch-künstlerischen Bereich
Vorstellung der Projektwoche „Natur erleben“

Besichtigung des Schildkrötengeländes mit fachlicher Auskunft
Aktionen wie: Ballon steigen lassen, Quiz, Malstraße, Kreativ-Tische und sportl. Wettbewerbe

Für das leibliche Wohl sorgen die Eltern mit selbstgebackenem Kuchen, Rostern, Kaffee und Getränken

Stadtteilfest Volkspark/
evangelisches Jugendhaus Shalom:

24. Mai, 14.00 Uhr: Eröffnung des Bühnenprogramms mit dem Musikprojekt des „Shalom““
15.00 Uhr: Zaubershow für Kinder mit dem Magischen Zirkel Gera
15.30 Uhr: Gauklerei und Jonglage mit Jongli – Jongla – Jonglorum

16.00 Uhr: Improvisationstheater aus Jena
17.00 Uhr: Zaubershow mit dem Magischen Zirkel Gera

Für das leibliche Wohl ist gesorgt! Viele Standangebote! Flohmarkt!

Gaststätte „Grüne Mulde“:
24. Mai, 20.00 Uhr: Familientanz, 25. Mai, 10.00 Uhr: Frühschoppen
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Stadtteilsportfest am 
13./14. 6. 2008
Die GWB „Elstertal“ organi-
siert gemeinsam mit dem SV 
Roschütz und dem Stadtteilbü-
ro ein Sportfest für die Biebla-
cher. Einrichtungen, die sich 
beteiligen möchten, melden 
sich bitte beim Stadtteilbüro 
unter Tel. 5517804!
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Bieblacher Schüler gewannen Landessiegertitel
Im vergangenen Jahr beteiligte 
sich die Klasse 6I des Staatlichen 
Förderzentrums „Am Brahme-
tal“ am großen Harry-Potter-Le-
seturnier (Bieblach-Echo berich-
tete darüber). Nun konnten sich 
die eifrigen Schüler über einen 
Brief der Stiftung Lesen freuen, 
in dem ihnen mitgeteilt wurde, 
dass ihr Wettbewerbsbeitrag zur 
besten Einsendung in Thüringen 
gekürt wurde. Das bedeutete für 
die Bieblacher Harry-Potter-Fans, 
dass sie einen Scheck in Höhe von 
1000 Euro für eine Klassenfahrt er-
halten und eines von 300 großen 
Buchpaketen bereits in Empfang 
nehmen durften. Besondere Freu-

de und Aufregung herrschte vor 
allem darüber, dass zwei Schüler 
mit Begleitperson das „Fest der 
magischen 7“ – die Landessieger-
veranstaltung – beim Carlsen Ver-
lag in Hamburg besuchen werden. 
Die Landessiegervertretungen so-
wie die Sieger aus der Schweiz und 
Österreich treffen dort zur großen 
Preis übergabe zusammen. Span-
nung herrscht dennoch bis zum 
Schluss, wird dann der Bundessie-
ger, der den Hauptpreis – eine Reise 
nach Großbritannien – gewonnen 
hat, bekannt gegeben. Dem Bieb-
lacher Harry-Potter-Team drückt 
„Bieblach-Echo“ die Daumen und 
gratuliert zum Landessieg!

Australien einmal 
ganz nah sein
Am Montag, den 19. Mai fi n-
det um 15.30 Uhr beim Deut-
schen Familienverband (DFV), 
Schwarzburgstraße 6, ein Vor-
trag über Australien statt. Der 
Geraer Dr. Dieter Tischendorf 
stellt den roten Kontinent und 
seine Bewohner vor. Er, der 
selbst fast vier Jahre mit sei-
ner Frau in Down under lebte, 
legte weit über 60.000 Rei-
sekilometer durch Australien 
zurück. 
Tischendorf, ehemaliger 
Chefarzt im „Un“ruhestand, 
machte als mehrfacher Autor, 
Kommentator und Kolumnist 
auf sich aufmerksam. Beim 
Vortrag im Familienverband 
wird er in lockerer Atmosphä-
re berichten, Reiseplanungs-
tipps geben und Schülern das 
notwendige Rüstzeug für ein 
versiertes Referat mit auf den 
Weg geben.

Krokodil erwartet Kinder vor der Kita

Über ein sieben Meter langes, sitzbankähnliches Holzkrokodil freuen sich die 30 Kita-Kinder der 
„Kinderkiste“ am Bieblacher Hang. Das Naturspielelement, gefertigt aus einem Baum, der dem 
Orkan „Kyrill“ zum Opfer fi el, begrüßt die kleinen Knirpse täglich und lädt zum Spielen ein. Sei-
nen regenbogenfarbenen Anstrich erhielt es von Schülern der Röpsener Förderschule der Lebens-
hilfe e.V.                                                                                                                      (Foto: Kita)

Coupon für  C ircuskarten
Name, Vorname: ____________________________________
Straße/Nr. __________________________________________
Anzahl der Kinder: __________________________________
Anzahl kostenpfl ichtiger Begleitpersonen: ____________

ausgefüllt abgeben und Karten abholen bis 6. Mai 2008 
bei der GWB „Elstertal“, Johannisplatz 2


